
 PRESS	 KIT:	 Sonja	 Kandels‘	 künstlerisches	
Werk	als	Komponistin	und	Bandleaderin	ist	eine	
dynamische	 Fusion	 von	 afrikanischen	 Musik-
stilen	 und	 modernem	 Jazz,	 ein	 Ergebnis	 das	
weit	über	die	stereotype	Folklore	mit	Trommeln	
und	 Chorgesang	 hinausgeht.	 Aufgewachsen	 in	
Westafrika	 interpretiert	 sie	 ihre	 Songs	 mit	
unterschiedsloser	 Gewandtheit	 nicht	 nur	 in	
Englisch,	 Französisch	 und	Portugiesisch,	 auch	 in	
Suaheli	oder	in	verschiedenen	Dialekten	aus	Togo,	
Kamerun	und	Senegal	wie	Ewe,	Baka	oder	Wolof.	
Und	 wenn	 diese	 Sprachen	 nicht	 ausreichen,	 um	
ihre	Gefühle	zum	Ausdruck	zu	bringen,	singt	sie	in	
ihrer	 eigenen	 Fantasiesprache.	 Dabei	 nutzt	 die	
charismatische	 Sängerin	 ihre	 facettenreiche	
Gesangsstimme	 wie	 ein	 Instrument,	 das	 über	 das	 gesamte	 farbenfrohe	 Ethnospektrum	 reicht,	 so	
gefühlvoll	und	ausdrucksstark,	dass	sie	jedes	Publikum	in	ihren	Bann	zieht.	(Jazz	Podium)	

Sonja	singt	über	alltägliche	Szenen,	wobei	sie	sich	gern	der	afrikanischen	Mythologie	bedient,	um	die	
verschiedenen	 Facetten	 des	 Lebens	 auszudrücken.	Oftmals	wechselt	 innerhalb	 eines	Konzertes	 die	
Dichte	an	Instrumentierung,	von	einer	komplexen	Big	Band	bis	hin	zu	einer	intimen	Duo	Begegnung.	
Wenn	 Kandels	 das	 senegalesische	 Stück	 „Ayay	 Bimbam“	 in	Wolof	 singt,	 erzählt	 sie	 mit	 klagender	
Stimme	das	Leid	eines	jungen	Mädchens,	welches	nicht	an	einen	alten	Mann	verheiratet	werden	will	–	
mit	einer	solch	tiefen	Wehmut,	dass	einem	die	Tränen	kommen.	Brückenbauen	mit	Seele,	umschreibt	
das	Magazin	Jazzthetik	ihre	Musik.		

Meisterlich	mischt	Sonja	Kandels	afrikanische	Rhythmen,	Themen	und	Gesänge	mit	Jazz,	Funk	und	wohl	
platzierten	 Samples.	 Ihre	 Eigenkompositionen	 sind	 dabei	 genauso	 bezaubernd	 wie	 Arrangements	
afrikanischer	Traditionals	oder	die	großartige	Bearbeitung	von	Jazzstandards.	(Jazz	Podium)	

2006	 gewann	Sonja	 Kandels	 das	 vom	Kultusministerium	NRW	ausgeschriebene	Stipendium	 für	 ein	
Chorprojekt.	 Bis	 heute	 haben	 weit	 über	 1.000	 Kinder	 und	 Jugendliche,	 Schulklassen	 und	Chöre	 an	
ihrem	 Euro-Afrikanischen	 Projekt	 „The	 Power	 Of	 Voice“	 teilgenommen.	 Arbeitsergebnisse	 aus	
zahlreichen	 Workshops	 wurden	 auf	 Festivals	 wie	 Viersen	 Jazz	 oder	 der	 Jazz	 Rallye	 Düsseldorf	
aufgeführt	 oder	 als	 Auftragsarbeiten	 auf	 internationalen	 Konferenzen	 wie	 dem	 Afrika	 Forum	 des	
Bundespräsidenten.	Im	Jahr	2015	leitete	sie	auf	Einladung	des	südafrikanischen	Center	for	Young	Talent	
in	 Music	 &	 Film	 “Under	 Joburg	 Skies”	 einen	 Gesangsworkshop	 und	 trat	 mit	 lokalen	 Musikern	 und	
Sängern	auf	der	Eröffnungsgala	des	Projektes	auf.	

Begeisterte	 sie	 die	 Presse	 schon	 mit	 ihrem	 Debut,	 Zwischen	 markantem	 Groove	 u.	 sanftem	
Minimalismus	wirkt	die	Platte	wie	ein	Poem,	mit	Balladen,	die	wie	ein	Sonnenuntergang	über	der	Steppe	
glühen.	 Kandels	 improvisiert	 über	Afrika,	 wie	 hierzulande	 niemand	 sonst	 (Tagesspiegel),	 so	 überschlagen	
sich	die	Rezensionen	für	 ihr	3.	Album,	welches	von	 lebendigen	Chorgesängen	geprägt	 ist,	die	sie	an	
den	polyphonen	Vokalgesang	der	Baka	Pygmäen	anlehnt.	



 
Das	Concerto	Magazin	fühlt	sich	an	die	Musik	Joe	Zawinuls	erinnert,	…	der	sich	über	eine	Zusammenarbeit	
mit	 Kandels	 sicher	 gefreut	 hätte.	 Das	 Schall	 Magazin	 beschreibt	 ihre	 Songs	 als	 Lauffeuer	 der	
Mitmenschlichkeit	 –	 Dankchoräle	 der	 Verständigung	 und	 erkennt	 Kandels‘	 Seele:	 Ein	 offenes	 Herz	
prescht	voran	und	kippt	alles	an	Lebensfreude,	was	dieser	Planet	zu	bieten	hat,	in	einen	großen	Topf,	um	
darin	zu	rühren	und	das	göttliche	Umami	des	Jazz	hervorzuzaubern.	

„Express	Your	 Life“	 (Jazzsick	 Records)	 wurde	 in	 verschiedenen	 Studios	 (u.a.	 Riverside	 Studio)	 mit	
insgesamt	20	internationalen	Gastmusikern	aufgenommen.		

Brücken	 zwischen	Europa	und	Afrika	 zu	bauen	habe	 ich	 immer	als	wesentliches	Element	meiner	Musik	
verstanden,	 ebenso	 das	 Spielen	 und	 Improvisieren	 mit	 Menschen	 aus	 aller	Welt,	 die	 neugierig	 auf	 ihr	
Gegenüber	 sind	 (Sonja	Kandels).	Und	so	mag	es	von	außen	betrachtet	zwar	ungewöhnlich	wirken,	 für	
Kandels	 ist	 es	 dagegen	 eine	 Selbstverständlichkeit,	 dass	 sie	 ihr	 aktuelles	Werk	 mit	 Musikern	 aus	
Senegal,	Elfenbeinküste,	Kolumbien,	Chile	und	Deutschland	aufgenommen	hat.	

Zu	 den	 prominentesten	 zählen	 sicher	 der	 Pianist	 Thomas	 Rückert	 (u.a.	 zwei	 Alben	 auf	 Pirouet,	
Kooperation	mit	 Lee	Konitz,	Studienreisen	nach	 Indien,	Afrika,	Nordamerika)	 und	der	 international	
etablierte	Balafon-Virtuose	Aly	Keita	aus	der	Elfenbeinküste.	Die	oft	an	westafrikanische	6/8-Muster	
angelehnten,	teils	auch	auf	südamerikanische	Rhythmen	(etwa	brasilianischem	Calypso)	basierenden	
Grooves	werden	hauptsächlich	vom	Schlagzeuger	Miguel	Altamar	und	dem	E-Bassisten	Juan	Camilo	
Villa	befeuert,	beide	 langjährige	Trio-Partner	 von	Marialy	Pacheco.	 In	einigen	Stücken	 setzen	Aladji	
Mbaye	 Tama	 an	 der	 Talking	 Drum	 und	 Pape	 Seck	 an	 den	 westafrikanischen	 Congas	 Bougarabou	
pointierte	 Akzente.	 Aus	 Chile	 stammen	 Gitarrist	 Alvaro	 Severino,	 Drummer	 Pablo	 Sáez	 und	 der	
Perkussionist	 Alfonso	 Garrido	 (bekannt	 von	 der	 Band	 Heavytones).	 Zum	 vielgestaltigen	 Line-up	
gehört	 neben	 dem	 Bassisten	 Stefan	 Rademacher	 (Billy	 Cobham)	 und	 der	 Flötenvirtuosin	 Cordelia	
Loosen-Sarr	 zudem	 Issa	 Sow,	 dessen	 markant-sprunghafte	 und	 hochfliegende	 Gesangspassagen	
unmittelbar	an	große	Vokalisten	Westafrikas	denken	lassen.	

Die	stets	hochkarätig	besetzte	Band	aus	afrikanischen,	südamerikanischen	und	deutschen	Musikern	
verleiht	der	Sängerin	Sicherheit,	ihre	durchdringenden	Eskapaden	gezielt	einzusetzen.	Mal	lotet	sie	in	
dunkleren	Tonlagen	 Blues-Stimmungen	 oder	 verleiht	 poetischen	 Balladen	 nachdenkliche	 Atmosphäre.	
Mal	 lässt	 sie	 ihre	Stimme	 fröhlich	durch	 sprunghafte	Melodien	 tanzen	und	steigert	 sich	 in	 schneidende	
AfroScats.	(FAZ)	Und	am	Ende	tanzen	alle	Zuschauer	begeistert	vor	und	auf	der	Bühne.		

Sonja	 Kandels‘	 Lieder	 und	 ihre	 Bühnen-Performance	 sind	 Klang	 gewordenes	 Plädoyer	 für	 Kooperation	
und	Verständigung	 über	 kulturelle	 und	 geografische	Grenzen	 hinweg.	Vor	 allem	 aber	 beeindrucken	 die	
globale	Musik	und	Kandels‘	starke,	wandlungsfähige	Stimme	mit	sehr	persönlicher	und	im	besten	Sinne	
zeitloser	Ausdruckskraft.	(N.Krampf/FAZ)	
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